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Elemente einer  

‹Organisation mit Freiheit›  

Roland Tüscher 

«Wir haben kein Recht, 

Autorität zu erzwingen: 

Erste Gemeinschaft, die 

Organisation mit Freiheit 

anstrebt.»1 

Eine „sorgfältige Korrespondenz jedes einzelnen“ Mit-
glieds [1./8.4.]2 zog Rudolf Steiner für die Aufgabe des 
Nachrichtenblattes der Anthroposophischen Gesell-
schaft in Betracht. Es war seine allererste Charakterisie-
rung dazu. Damit war zugleich der Schwerpunkt gesell-
schaftlicher Bildungen aus Anthroposophie benannt: 
das Individuum. Denn, so das soziologische Hauptge-
setz Rudolf Steiners:  

«Die Menschheit strebt im Anfange der Kulturzustände 
nach Entstehung sozialer Verbände; dem Interesse die-
ser Verbände wird zunächst das Interesse des Individu-
ums geopfert;  

die weitere Entwicklung führt zur Befreiung des Indivi-
duums von dem Interesse der Verbände und zur freien 
Entfaltung der Bedürfnisse und Kräfte des Einzelnen.»3 

                                                      
1 Rudolf Steiner bei der Generalversammlung der deutschen Sektion der 

Theosophischen Gesellschaft im Jahre 1906, in: Hella Wiesberger (HG), 
Rudolf Steiner, Das Schicksals jähr 1923 in der Geschichte der Anthropo-
sophischen  Gesellschaft, GA 259, Dornach 19911, S. 843, und in Beiträge 
zur Gesamtausgabe, Nr. 105, S. 57 

2 In eckigen Klammern […] finden sich die Ziffern der 2017 in ‹Ein Nach-
richtenblatt› veröffentlichten Zitatsammlung - [1./8.4.] weist auf : Zitat 1. 
und Zitat 8.4. 

3 Rudolf Steiner, Freiheit und Gesellschaft (1898), in: Gesammelte Aufsätze 
zur Kultur und Zeitgeschichte 1887-1901, GA 31, Dornach 19893,  S. 251 
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